
Schiefische privilegirte Zeitung. 

1^0. V. Montags den 12. Januar 1789. 
Warschau den 7. Januar. 

Der Neu Iahrstag wurde in dieft; Ress-
Henz mit tOOKanonen>Schußen bekannt ge¬ 
wacht, gegen i l M r war große KaLa bey 
Hose. 2?r Krön Marschall GrafMniftech, 
als erster Minister, legte bey Sr . Majestät 
tem Könige im Nahmen des Senats und 
des M iMer i t den feyerlichsten Glückwunsch 
ab, und Ee. Maj. der König geruyeten selb-
sien daraufzuantwo t?n, Höckstbi stlben be¬ 
gaben sich hernach in die hiesige Collegiat-
Kilche um die hohe Messe zu hören, welche 
v^n bemBisHofvon Smoleńsk Naaruszewicz 
gesungen wurde bey dieser Gelegenheit l^te 
das Capi el der hiesigen Collegiat-Kircl<e sei¬ 
nen Glückwunsch ab als nach geendigten 
Gottesdienste, der König sichwleder in s ine 
Jimmys beqeben, so ssratullrten I^m die aus¬ 
wärtigen Minister zum neuen I«hre.. Abends 

versammelten fich die Damen bey Hofe um 
dem Kömge eine dergleichen Achtung zu des 
zeigen. Hierauf wa in dem neuen illumi-
nuten Saale ein schön Concert, wobey fich 
der König und viele Herrschaften befa dm. 

Die verstorbene Krongroßkan^lern Orä-
fi.' Borck hat z Tage in ihrem Palais aufdem 
Parad-bette geiwnden, es waren dastldst mit 
Erlaubniß des Btsckofs von Pcsm z Altare 
aufgerichtet, wobey die g.nize Zeit über von 
verschiedenen Geistlichen Meßen gelesen wur¬ 
den. Am neuen Jahrestage Abends um 6 
Uhr wurde die Leiche aus dem Palais in die 
CapuzinerKirche gebracht, der Bisckofvon 
Liefiand eröfnett den Zug mit aßistentz einer 
ansehnlichen Gei!ilichke!t, hierauf folgten die 
Klnder, die Elikel und Anverwandte und eine 
Menge Herrschaften; den Morgen darauf 
von früh um 6 Uhr bis n Uhr wurde» be-



ständig Meßen gelesen, alsbenn herrichtete 
gedachter Bischof den Gottesdienst und die 
Leiche wurde neben ihren Gem^ l der vor 8 
Jahren gestorben in der Capu;mer-Kirche 
beygesetzt. Sie war die älteste Tochter des 
Woywoden von Liefiand Z^berq uid Mag 
daiene von Bubbe» g, wurde l/29 gebohren 
1747 mit dem Grafen Horch damahligen 
Kämmerer von kiefianv vermählt, der her¬ 
nach Woywode von Licfiand fe ner Krön-
Unterkcmzler und endlich als Groß Kanzler 
gestorben. St- hat ihr Wler auf 6o Ich? 
gebracht, sie verläßt zwey Söhne, ber eine 
Michel iilWoywodevonBelstderanoereIo-
seph lji La idbote ans dem ^HigenRelHstag, 
und eine Tochter so mit dem Grafen Planer 
e^ Obozny von Litthaue^, vermählet ist-

Die Kriegs-Commißion ist alle Taqe mit 
>em Entwurf des ss-iegs-Etst von Pohlen 
und Litthauen beschäftiget., weil hmte die 
Seßiones wieder angehen so wird man ftl en, 
was vorgenommen werden wl d. Mele 
vergangen, daß die Sache weqe« der Instruc 
tionfär die abzugehende Gesalbte mootjM> 
endiget werden möchte. M a ^ erwarbt hier 
<n kurjen den Ruß'schen Major von Selbt, 
Mit der ausfüh lichen Nachricht von der Er-
GberttngHon Ocjakow, die in Anftklmg ver¬ 
schiedener darbey vorgefallenen Umstände, 
weit wichtiger und merkwürdiger ist, als man 
geglaubet. 

Auch hier gehen fast aus ecken Provlntzen, 
sonderlich kitchauen Nachrichten ein, ven 
dem so ungewöhnlichen lana^n und starken 
Winter, viele Leute haben sich Hände und 
Füsse, Nasen und Ohren erfroren. 

Der Kron-Feldzeugmeister so einige Feit 
NNpas gewesen, befindet sich besser und istam 
neuen Iahrstage bey Hofe erschienen. Der 
Fürst General Don Podolien der die Feyerta« 
ge im Palais zugebracht, wird diese Woche 
»leder hier erwartet. 

Aus Pohlen. 
Hört man von allen Selten von diekr 

schretlichen Kälte traurige Nachrichten, die 
Kälte ist bis z«^6 Grad gewesen und man 

horte alle 5a ^ daß viele Menschen ihren Tob 
gefundn ,a t n; ci^ Wo ft begnügen sich 
mchl aUeln mi Hullde aus den Städten, son-
He.n hoylcll alLcy dte Menschen von die Dor? 
fer, e<n pol lschec Kavalier de? kürzlich eine 
I'l^o anstelle, brachte dle Zahl der Wölfe 
übe: 2Oo; Ganze Heerden gehen zusamme« 
in die liefern unbewohnbasen Gegenden, und 
w hedem,wer chncn begegnet. I n der Vors 
stadl von kemberg sind z Menschen gefreßen 
worden, überhaupt muß da die Kalte noch 
meyr Grad gehabt haben, indem da innerhalb 
elNlgen Tagen zZ Menschen erfroren find. 
Welch Unglück ist dies fsr Arme, da beson-
dns dies Land mit diesen Notleidenden ss 
sehr beschwert i<t. Auch die ruß. Armee vor 
Oczakow hat großen Verlust badurck gehabt, 
um diese ganze Gegend 20 MeiiewegS weit 
fi î ê  ma z kein Holz, ei«e Anzahl von 500 
Mann und 8Offi ier wurden beordert, wel-
che'ju hchlen von diesen sind nur )42Man< 
zurüctgelMnmen, Usld 4 Offiziere haben ihr 
Leben auf eine so traurige Art dabey ewges 
büßt. Man»echnetdenVerl stden die Käls 
te bey de uß. Armee gemäht hat taglich 
an 40 Mann, selten baß man von einer Feld^ 
Post die Hälfte hat wiedergesehen. U datt 
Psef en soll der Vezluli sehr groß sein, und 
e? ware lmm rnoch betrachtlicher geworden, 
wenn sie die Pferde nicht tiefer ins Land ges 
schickt hä.ten, um da d<e Kälte durch Wär¬ 
me zu mindern. 2er schreckliche Schritt die 
Festung mit StUlm zu erobern, ist wirklich 
als ein Verzwsifilmgs-Schritt anzusehen, 
welche Menge Mensoenblut da vergoßen 
worden ist, tan man sich leicht einbilden, da 
sichern Nachrichten zufolge der «Verlust an 
K iOooTodee ist, wie viel werden noch an den 
Wunden sterben, deren man noch «ine zie«? 
liche Menge rechnet. 

Haag, den 2Z. Der. 
Die Genen'ljiaatm haben beschlossen, d « 

Grafen von Rechte en, ihre« Ambassadeur 
am Raßische,! H fe, zu ückllcherufen. 

Aus Brüssel wird gemeldet, daß der Bültt 

geestano von Hrabam sich durchaus ge»Hf 



gert habe, irgend eine von den Forderungen 
zu b, willigen, welche S i . Kalserl. Majest. an 
die Stande der Oesterreich. Niederlande we¬ 
gen Auflegung neuer Taxen hat ergehen lassen. 
Dieselben Briefe lberichten, daß die meisten 
Personen von Dlsunciion und die vornehm^ 
sten Einwohner Brüssel verlassen, und sich 
nach Frankreich begeben. 

Kopenhagen, den 23. December. 
Vor 8 Tagen ist durch Treibeis im Sunde 

großer Schaden geschehen. Viele Schiffe 
sind ganz mit Eis umgeben, und eingefroren 
ans der Nordsee zurückgetrieben, und sind 
beynah^ alle beschädiget in der Gegend vom 
Sunde, doch meist an dem Schwedischen 
Wal l , angekommen, wo sie nun vestsitzen, und 
bey Aufgang des Elses großer Gefahr ausge¬ 
setzt find. 

Helgolanld, den 20. December. 
Das Schiff, die Wohlfahrt, Schiffer I . H . 

Barsdau, von Pernau, von Leverpool nach 
Hamburg mit einer Ladung Salz, hat in der 
Nacht auf den , 8ten dieses einen so schweren 
S tu rm ausgestanden, daß er zur Rettung des 
Schiffs das Ankertau rappen, und nach der 
Nvrderrhede flächten mußte. Ein neuer 
S tu rm, der ihn daselbst überfiel, verursachte, 
daß das Schiff in der Nacht auf den i^ten 
dieses strandete. Er sahe sich genöthiget, 
Schiff und Ladung der Landschaft zu über¬ 
geben. Von d r Ladung sind bereits unge¬ 
fähr icZO Tonnen Salz geborgen, und nach 
der jetzigen Lage des Schiffs-choft man den 
größten Theil der Ladung trocken zu bergen. 
Schreiben aus London, vom 19. December. 

Parlementssachen. 
Das llnlerhaus war am Dienstageso voll 

von Parlementsgliebern,alsman sich selt dem 
Antritte der Regierung des Königs nicht zu 
erinnern weiß. Herr Pitt eröfnete die De-
batte,unannte denGegenstand derselben ei^en 
der wichtigsten, seit der Revolution unter Kö¬ 
nig Wi lht lm dem Drit ten, wie die beyden 
Häuser des Parlements sich berathschlaget 
hätten, auf welche Wejse der Thron nach der 
Abdankung des Kömgs Jacobs des Zweyten 

wieder möchte besetzt w«be». Man sey jetzt 
gewissermaßen in ähnlichen Umstände«, da 
sich der König in einem Zustande befinde, daß 
er den Regierungs-Geschäflen nicht vorste¬ 
hen könne. Die Gemeinen des Unterhauses 
hatten zween Berichte vor sich auf ihrer Ta¬ 
fel liegen, welche die Grundlage ihrer zu neh¬ 
menden Resolution ausmachen mußten. Der 
erste sey die eidliche Ausjkge der Aerzte, und 
ihr Urtheil über den Zustand des Königs; 
der andere enthalte Vorgange in der Reichs-
geschlchte, nach welchen man fich jetzt wegen 
ihrer Aehnllchteit einigermaßen richten kön¬ 
ne. Diese waren größtentheils aus den3le--
gierungen Edwards des Dritten, Heinrichs 
des Vierten und Sechsten, hergenommen. 
Wie Herr Pitt hierüber umständlich geredet 
hatte und besonders erwähnet, daß ein Pars 
lementsglied (Herr Fox) das Recht des Pars 
lements abgelaugnet, einen Regenten zu be¬ 
stimmen; so trug er folgende drey Resolu¬ 
tionen vor, um das Haus darüber stimme» 
zu lassen: Erstlich, daß die Coulmlttee, da-
rinn fich das Haus verwandelt hat, d?r Mei¬ 
nung il?, daß Se. Majestät durch Krankheit 
verhindert werden, ins Parlement zu kom¬ 
men, und denRegierungs-Geschäften vorzu¬ 
stehen, folglich die persönliche Ausübung der 
Königs Gewalt dadurch unterbrochen ist. 
Zwtytens, daß daher die Lords And Gemei¬ 
nen von Großbritannien, die rechtmäßig ver¬ 
sammelt find, um die Nation im Parlemeut 
zu reprasentiren, das Recht haben, und es 
ihre Pfi<cht ist, dafür zu sorgen, daß der ges 
ge «artige Mangel der Ausübung persönli¬ 
cher Ksuigl. Gewalt auf anderweitige Ar t , 
wie es die Bedürfnisse der Umstände erfors 
dem. möge ersetzt werden. Drittens, zu dem 
Eade und damit die constitutionsmaßige Ge¬ 
walt des Königs erhalten werde, es ist nös 
thig,daß die Lords und Gemeinen von Groß¬ 
britannien die Art bestimmmenj, auf welche 
die König!. Zustimmung zu solchen Bi l ls ge¬ 
geben werben solle, die beyde Parlements-
Häuser paßiret find, damit die Gewalt und 
das Ansehen d n Krone für den Ksnig und 



in dessen Namen während seiner gegenwär¬ 
tigen Krankhs t möge ausgeübet werden. —-
Die erste Resolution ging ohne Widerrede 
durch. Bey der andern fragte ein Herr kos 
veden Hrn. Pitt, ob, wenn beyde Häuser die¬ 
se Resolution bestätigen sollten, der Prinz v. 
Wallis dadurch ausgeschlossen werden kön¬ 
ne, Regent, und zwar ganz allein zu werden? 
— Hr Pitt antwortete, dies s könne nur in 
hem Falle Statt finden, wenn Las Park-
mcm vergleichen für nöthig hielte, welches 
bey den jetzigen Umständen seiner Meynung 
nack nicht geschehen würde. — Ein Herr 
Bastard hielt die Entscheidung der Frage, 
das Recht des Harlements betreffend, für 
umlöchig, ja nachteilig. — Lord North, der 
ft lange biind gswesea, und sich ms Parle-
ment von einem Freunde fähren ließ, sprach 
sehr heftig dagegen, und beschloß am Ende 
damit, daß er den Antrag that, der Vorsitzer 
der Committe zoll seinen Sitz verlassen und 
Bericht abstatten. — Herr Fox, ob er gleich 
beym Anfänge seiner R^de die Nachsicht des 
Hauses sich auZbat, weil er gar nicht wohl 
wäre, redete gleichwohl z Stunden hinter 
einander mit vieler Heftigkeit. Er gnffHrn. 
Pitt auf alle ihm mögliche Weise an; er 
läugnete., daß irgend einer der aus der Ge¬ 
schichte vorgelegten Vorgan ̂ e sich auf die 
gegenwärtigen Umstände schicke/ und warf 
dem Winitier vor,da6 bloß Ehrgeiz ihn ans 
triebe,, über das, was er Fofi behauptet, 
durch sewe Majorität zu siegen. Er f agte 
ihn warum er anstatt des erwähnten Rechts 
nicht viel mehr über den l on ihm (Pitt be¬ 
haupteten C atz stimmen ließe, daß itgend iin 
anderer eben so gutes Recht habe, zum Re¬ 
genten gewählt zu werde ,al6 del P t ! zvsn 
Wallis? Ee ist uns unmöglich, Herrn Fox 
und seiner langen Rede zu folgen, und wir 
fthen, daß sie schon angekündigt wird, als 
eine, dle wsrNich nächstens im Druck erschei¬ 
nen soll. -— Herr Piit erwiederte, daß alle 
Bitterkeiten, die Hr. Fox so eben ausgestoßen, 
von snner Eelte unverdient wären, und der 

Vorwurf des Ehrgeizes, den Herr Fox lhm 
gemach:, rräfe nicht die Minizier, sondern 
falle auf He. rn Fox und seine Parthey selbst 
zurück. Er wünschte, daß die üblen Wir-
lungen sich N'cht äußern möchten, welche die 
Rathschlage hervorbringen könnten, dle Hr. 
Fox und jelne Parthey dem Prinzen von Wai^ 
lis, dęli er zu gewinnen gewußt, wenn er Re¬ 
gente wäre, zu geben gedächte. — Wie man 
sich bis um 2 Uhr Mlttewschs Morgens 
müde gest itten, ward gerufes, man möchte 
über Lord North seinen Antrag stimmen. 
Es geschah, und er ward mit 268 Stimm?» 
gegen 204 verworfen. W'e die Opposition^ 
parchey auf diese Weise sah, daß die Majo¬ 
rität gegen sie war, geben sie es auf, uzzd 
Herrn Pitt zwote und dritte Resolution, die 
er vorgelegt hatte,, wurden, ohne weiter dar-? 
über zu stimmen, genehmiget. — Man er-
warme daß im Oberhause eine Debatte über 
eben diese Resolutionen heule Statt haöett 
würde; allein sie ist bis morgen ausgesetzt. 

(Oie Fortsetzung folat künft ig 
Verglichen Volksmenge einiger großen 

Städte in Europa. 
Im Jahr ,688. 

London 696000 
Paris 488000 
^Marseilles 260000 
^Lyon 
Neupel 
M o m 

2HOOOG 
2OOO00 
2OOOcO 

^Amsterdam 187000 
^Venedig 
Bordeaux 
Dublin 
Reuen 
Bristol 
Cork 
Liverpool 

l 34909 
I0OOOO 

69OOO 
66000 
48OO0 
4.OKO0 
2OOOO 

Im Jahr 1788. 
l / l 00000 

800000 
5 89OO0 
I5O0O0 
Z5;oo0 
I57O0O 
I85000 
IOVO00 
2OOOO0 
1/0000 
I00000 
500O0 
90000 
600OO 

Breslau den 12. Januar. 
Heute wird im Wäserschn, Schauspiel-

Hause aufgiführl: Der Apyiheker und der 
Do»or, eia Singspiel in2Men. 



I n der privilegirten Schlesischen ZeitunZs-Expedition^ Wilhelm 
Goctliev Ror»:s Buchhandlung/ ist zu haben: 

Hatto, Bischof von Maynz. Eine Legende des zchmen Iahrhunderes, 3. Leipzig 789 
iRthlr.l^sgr. 

Sophie Nelson, eine angenehm und lehrreich unterhaltende Geschichte nach demLeben. Nach 
demEnglischenOllginaleln2Bänden, 8. Lelpz.789 1 Rth!r.2Zsgr. 

K.H.Heydenreiä), Natur und Gott nach Spinoza, isterBd. 8. Lpz.789 25 sgr. 
Vergeltung, ein Schauspiel in 3 Aufzügen, von kambrecht, 8. 789 7 sgr. 
I . W . Schwarz, Taschenbuch für Aeltern, Erzieher undIugendfreunde, oder Beyträge zur 

Pädagogik, 8. Dresd.789 8 sgr. 
I . G . Lindemann, Geschichte der Meinungen alterer und neuerer Völker, 5ter Thell, 8. 

Stendal783 23 sgr. 
Chronologischer Auszug der Klrchengeschlchte, a.b. Fr. 2terBd. 8. Wien 788 2Rt.iOsg. 
D..G. F< Seiler Tlieologiadogmatico-polemicajXumcompetidio historia dogtńatum succw&a} Ed.j* 

med. $. Erłanga ySS z Rthlr. 
G.C. Frotfcher Defcripiio.Medull&spinalis ßiusque nervorunt> iconihus illußvatay med.foL Er* 

t lang^jHS igsgr» 
(Zur N>armgung.) Da sich gegenwärtig falsche Reichsthaler ^ Stücke mlt dem 

Buchstaben S und der Iahrzahl 1766 im Cours befinden, die übrigens an ihrem äußerst 
schlechten Gepräge und Rande so wie am Klange sehr leicht zu erkennen find; so wl'd d^m 
Publiko solches zur Nachi icht und Warmgung hierdurch bekannt gemacht. 5 ^ ^ W BresB 
lauden2tenIan. 178Y. 

(!^5) 5?önig?. Preuß. Breslausche K ^ l e g e s ^ ^ D o t ^ k ^ ^ m m l e r . ^ 
(Iayrmarkcs-Anzeige.) Da aus bewegenden Ursachen resoloicet w o ^ dea 

nach dem Calender auf den25sten huj. angesetzten Iahrnmrkt zu Frankensiein, auf den isten 
Februar c. zu verlegen: so wird dsm Publiko solches hierdurch zur Wissenschaft gebracht. 
H^ttötttm Breslau den 2ten Ian. «78Y. 

(L. 5.) 
(Edictal Citation des Conrad Grafen von Burghauß.) Nachdem von der 

hiesigen Köniql. ObelLMts Recieung der geweftne Llemenant des Grafi. rcn ßwrtztschen 
Cu raßie^sR'gimert , C urad GlafvonPura! auß auf dtevcn demKönigl« Cammerherrn 
auck freyen Mmter-Seandes Herrn Hanns Wilhelm Snlvius Grafen von Burghauß^ auf 
Sulan, wide^ ihn und die üdrissen Gräfi von Burgbaußlsche Hgnaten allbier angebrachte 
Klage, nach^e'enInhate del Kl Hertas dem gedatt ten Conrad Grafen von Bur^hauß und 
denen übrigen Mubeklagk n <?)räft. von i^ i rg^anßi chen Agnalen, w deu Codicillis ihrer ver-
siosbenen GloslNntter Sophia AnZelica Gräfin von Burghanß qeb. von Siearoth, a'e ^ 0 
4. May «754 und 16 Iu lp 1756, vorbehaltene Verkaufs Recht auf die in Schlesien gelegene 
freye Milnder-S a ^ei5 Heri schaft Sulau strittig gemacht hat, wegen seines unbekannten 
Aufet!chalts/?e,'/mb//cajv^c/iw/alazur rechtlichen Verhandlung dieser Sacke vorgeladen wori 
den ist: als wird der obaedachee gewesene Lieutenant d^s Gräfi. von Görhischen Cuiraßiers 
Regiments, Conrad Grafnon Burghauß, auch hierdurch citi^et und vorgeladen, vom l2ten 
Januar 1789 angerechnet binnen Dren Monathen, und zwar spätestens in Terminoden 22. 
April l?89, welcherzz.rInstluclion diess Sachejwischen dem Klager urd ihmunddenübri¬ 
gen beklagtenGrafl. ^on Busghaußisck enAgnaten,/ttb'/?r<c^,cio angesetzt ist, Vormittags 
nmyUhr vor dem hierzu d<pulilttnKönig!. Oberamts ReAierungs^RathEleinbeck allhiee 



im O5eramts)Hauss zu erscheinen, daselbst die angebrachte Klage gehörig zu beantworten, 
seine Gerechtsiune geziemend wahrzunehmen und sodann dieInftructlon der Sache bey sei¬ 
nem Mßenbleibcn aber zu gewärtigen daß mit der Injiructlvn gegen ihn in Contumaciam 
verfahren, und dafür angenommen werden wtrd, daß er der üdrtgen beklagten Grafl. von 
Vurghaußlschen Agnaeen in Änfthung ihrer Einwendungen adhanre, nno f̂  lgl̂ ch was gegen 
diese rechtskräftig erkannt werden wit d, auch gegen ihn all rechtskräftig werde angenommen 
werden. Wobey lhm noch zur Nachricht djemt, daß ihm der hiesige Königl. AAstenz-Rath 
Iagwitz zum rechtlichen Beyssandezugeordnet worden sty,bey dem er fick in Zeiten zu melden, 
und ihn niit der nöthigen Information zu versehen hat. Wornach sich derselbe also zu achte» 
hat. Breslau den 25stenNov. 1788. 

Königl. Preuß. sreslausche Ober^tsMegierung. 
(Edicral-Citation der Real-Präcendentender Güter RoHrau und Te^̂ ^̂  

Nachdem bey der hiesigen König!. Oberamts-Regierung ̂  I^m/'a,^ des Slegismund Wolf 
von Rochkirch, die ihmzugehölige, von demChristlan Benjamin vonPertkenau erkaufte, im 
Furstenthum Brieg und dessen Ohlauschen Creise gelegene ritterliche Güter Rohrau und Teus 
derau/'e^tti'/ica ^-sc/a^a^ gerichtlich aufgebothen, und alle und jede unbekannte Real-Prä-
tendenten, so an die bemeldeten Guter Rohrau und Teuderau, es sty an Erbzins-Geldem, 
^/«////,5^^7/5 oder unablöslichen Zinsen, Renlhen, Einkünften, nicht minder an ^ v i ^ t i -
ö/ /^e^/ / /?/^^ insoweit solche aufbenannte Güter constitulret sind, oder sonst ev §l/oc«^«e 
c^ire einiges Recht und Anforderung zu haben vermeynen, ̂ ^ / / ^ / ^ ^ « m L5>F//ci,«^m 

als werden auch hierdurch 
alle dergleichen ReabPratendenten peremtorie, unter Androhung der Praclufion und Ausers 
legung eines ewigen Stillschweigens, citiret und befehliget, biynen Drey Monaten, vom 12. 
Januar 1789 angerechnet, ihre Rechte und Ansprüche allhler^^K^anz^^ 
in dem hlerM angesetzten Te^mi^ 
vor dem hierzu deputirten hiesigen Königl. Oberamts-Reglerungs-Referendario Königk perB 
ssnlich, oder Falls sie an der persönlichen Erscheinung aus legalen Ursachen verhindert wär? 
den, durch hierzu gehörig Bevollmächtlgle,wozu ihnen allenfalls,wenn sie hier keine Bekannt¬ 
schaft haben sollten, der Iustltz-Commißtons-Rath Heine undbie Iustltz-Commissaril Enger, 
Vater und Wernicke allhier vorgeschlagen werden, Nachmittags um z Uhrzu erscheinen, und 
ihre vUmelntljche Rechte und Ansprüche an obgedachte Güter Rohrau und TeuderaU"^^ . 
^co//«m gehörig anzumelden und zu justistciren. Breslau den2ten Dec. 1788. 
^ Königl. Breslausche Oberamts'Regierung. 

der unbekannten 
allhler, und besonders vor den dazu ernannten Commlssas 

rium, Oberamtsrath Gruno, werden auf Ansuchen des Heinrich X/,111. Reichsgrafen von 
Reuß, alle diejenigen, die auf seine lm Fürstenthum Ratibor belegene, ohnlangst von den 
Freyherr!. v.Wjlczeckschen Eheleuten erkaufte Herrschaft Ratlbor nebst Zubehör, einen nicht 

zur Anzeige und Ausweisung deßelben, bin¬ 
nen 3 Monaten, vom i2len Nov. a- c. angerechnet, und zwar peremtorle aufden i2len Febr. 
1789 Vormittags um 9 Uhr^b/?««a/,^ hierdurch edictallter vorge^ 
laden. Brlegdenzi.Ott. 1788. 
^ König!. Prenß. Oberschles. Oberamts-Regierung. 

(Bekanntmachung.^ Das Könlgl. Domalnen-Iustl<5Amt hieselbst machet besant: 
Da nunmehro bey denen Amts>Dörsern Stzepanywltz/ Vogtsdorf, Wlno», G,r<k, FoV^ 



wark, Eafrau,Kempa,kuboschötz,Kollanowiß, Wengern, Sowado,Ooßläwltz,Chronssau, 
Tempelhoff, Szedcrczit, Biejirzenit, Münchhaustn) Carmerau, Creuzthal, KrajHcow, 
Schodnia, Oembietammer, Demdle,Derlchäu,Neudorf, GrOschowitz, Malino, Grudschütz, 
Grävmorlh Knpferberg< Kossorowitz, Tarnów, Nakel,Raschau,Danietz,Dombrcwitz, F^ll-
Ml^owitz Schuknburg, OstrowekundbieFischerey die sämtliche Kaufbeiefe der )etzigenBs^ 
ßher a;zgefecNget auch diese sowohl in denen Grunds als Hypothequen Büchern eingetragen, 
lngletch n auch die in dsneuselben bewerlttn Anfordei unMz derer Vetkauftrs und lhrerElben, 
insoferne derstWtN ln diesttt KaupIuftrumenten gedacht ist, in denenstlben gehörig oetftchert 
worden; So wird dieses nicht nur öffentlich bekannt gemacht, sondern auch aue sonstige Prä¬ 
tendenten, welche dabey ein Interesse zu haben glauben ihrer Forderungen wegen, die mit 
der Ingrossation verbundene Vorzugs Rechte zu verschaffen cedenlen, oder selbst an die zeit* 
Hero denen Besitzern amtlich verschriebene Stellen ein Eigenthums Recht auszuführen ge¬ 
trauen^ sich bmuen z Monathen und zwar vom^sten Isn.a. f . angerechnet, in der hiesi, 
gen Amts^Canzley und zwar Mittwoch und Freytag vor dem Amts-Iusiittarto Böhme z a 
welden, ihre etwau noch nicht inlabulirte Real Ansprüche naher anzeigen, die Eintragung 
nachsl'chen und dre zu foi mi end^Eigenchums> Ansprüche näher ausführen müssen, indem sie 
gegemheltii, damil /?e>Fe«tetteiHm abgewiesen und ihnen ein ewiges SMschwelgen auferlegt 
w rden solle. I zsdesondere werden aber alle dlejeüigeu aufgefordert, welche gerichtliche 
Ämts^Consense tn Händen haben, solche zur Eintragung in obiger Frist anzuzeigen, indem, 
wenn sie dieses nicht bewerkstelligen, sie es sich leibst beizumessen haben, wenn die neuern I n -
tabulata ihnen vorgesetzt werden möchten, da wegen Mailgel der Hypotheken-Bücher bis 
Oiia,m«m z/Zb inclufioe keiner von ^ 
Worden SchloßOppeln^den Zotten Dec. l788. 

Ksulgl. Greuß. Donlainen-Iustiz-Amt. 

(l^itaew der C.A.GrabenschenErben.) Moß'Glogau den 7. Nov. 173^ Da 
ber hiesige Kaufmann Carl Adam G'abe ai> i^e/?aio und ohne selbcserben vet storben ist und 
seines Vater« Bruders SoHn, Ernst Siegmund Grabe, börgerl. Töpfer in Barwaloe, sich 
als nächster Anverwandter und Erbe des Nachlasses bey uns gemeldet, jedoch nicht ausgewie¬ 
sen! ?, ob nicht gleich nahe oder nähere Anverwandten noch ex stirem; wie denn auch bey uns 
angezeigt worden, daß dssDefuncti Mutter, AnnaChristlna Glübin seb.Walthertn, welche 
aus Oberau bey Lüden gebürtig gewesen, eine Setefschwesier gehabt haben sott, welche aber 
nichtnahmentlich bekannt, und daher um die Vorladung derselben u»d allen unbekannten An¬ 
verwandten und Erben, wie auch zu Fettsetzung des Qat«, a<3lv/ L5'/)a^/ ^e///>a5/>^K?«^> 
UM die Ciaion der Cred!torum bey uns geziemend gebethen worden: Oo weiten aüe bieleni! 
gen, welche an dte Verlaffenschaft des verstorbenen Câ  l Adam Grabe ê r c^ire /iê ê ?>a/)> ve/ 
e^ei//r/, cder aus anderen Grunzen, einigen Anspruch zu haben verMeynen, vom Etadtgerich, 
te hierdurch pcremlbrie cuiret, inspecieaber obel wehnteStlesschwester, Fallb sie n^u amke-
ben ist, vorflelaben, daß sie a dato bmnen Drey Monathen, spätestens aber den 26ste? Februar 
l?89 aUbier aufdemRatbdause vor dem ln dleser Sache ernannten Deputats Hern.Sena-
tore Aoami erscheinen stck wegen ihrer Anverwandfchaft und Erbrechtes legitlmin n, «dre 
Forderungen liquidiren die Documenta jur Iusitficatton dersetbel,produciren, oder aut an-
Here rötliche Weise Beweis eüdren sollen; im Fall des Anßenbleibens u^r <u »cwa^iqeil 
haben, daß sle mit ihrem venneymel, Erbrecht oder anderen Andrücken welter nlck)i we .en 
Seyöret, und lbnen/?^ 5e«eem/a^//'^c/tt/o^m ein ewiges E tillschweigen aufgeleget, auch dem 
gemeldetenErnjl Siegmund Grabe devHtlumli Nachlaß ve^abftlgel werben wird^ Wobey 



denn benenAuswärtigen 'so hlefigenOrts nickt Befanutschaft haben, der HerrIufiltz Coms 
w A iu^Och <i«rzumMan^afa iound Btvollmockft^^p vi g îU lasse wird. 

(verkaufeiner 'Mlndmüyle.) Vonzdem pochst elherrl. von Riedel S lime tauer 
Gerichts Amte w.rd y^erdurch bekannt gemacht d ß tte ln Stllltnnau nv <ch n Breslau und 
Ohlau gelegne, und dmchzerlevGerichre/^/^^ (wovon 
die alljäh lichen Abgaben 14 Rrhl. 22 sczr. yd ' , betragen) abgeschätzte Waltbecsi e Wind¬ 
mühle, nebst Mühchaüß und dadet)H f̂tndlichen Garten von z Schfi. Aussaat, und ein Stuck 
Gräierey, i?«"/ i>//?H?it/i?M ^^ee//>o^ /^^/lecli/i i öffenNtch verkaufet werden soll, und T^^^/m 
i/c/>ax/o?^ anberaumet worden. Diejenigen dannenheco, welche diese Wühle zu erkaufen ge¬ 
sonnen, haben sich m?>?-m/?/i5 den i9tenIan. igttnFebr. und pe^emtorie de^ lytenM trz 
k.J. fr??hum loUhl inSlllmenau auf dem Herrsckaftl. Hofe in Person zu melden, ihs Ge¬ 
both a^^otoco///^/, zu geben, worauf sodann dec Meijibiethende und Bestzahler de in Cour. 
dte Adjudication zu gewärtigen hat, und a fnachhero etwa« abgelegten Lictta nlchtreftectiret 
werden wlrd. Uebrigens nerden all; Unbekannte und aus dem HypotbeqnewBuche nicht 
corstilend'Real Prätendenten aufodgedachle ^e,̂ m<?5mit derWarnigi ng vorgeladen, daß 
sie der König!. Vorschrift zu Fol^e ihre Ansprüche soweit solche den Fundum betreffen, a»^ 
zeigen oder aewärtigm sollen, d..ß sie nach Maasgabe der Hypotheken Ordnung Nt. X/. 
F.^^/oo mitbenieiben auf erfolgteAdj dt'ation gegen den ne en Besitzer, unter Auferleg 
g s g eines ewigen Sliüsckwelgens werden abgewiesen und pracludiret werden. Oec^e^m 
Breslau denisten Dec 788. _^_«_«« 

(Hocterie Nachricht.) DiejemgenInteressenten/soIhreLoosezur4?enClass?2lstee 
Betline?C!assen tlolterie noch nickt renovtrt, wenden hiermit höflichst ersucht, die Renovati¬ 
on bis ẑ .m i7ten Iauuar bey ohnft'hldarem Vei-lwst alles Anrechts an einen Gewinst gewiß 
besorgen m lasse l,"weil oie Ziehung beraten Classe den 26i?en Jan. ohr fthlbar geschiehet. Die 
Renovation ftr das gan.eLoos ist4Rthzr.lO ggr. das holbe2 Rthlr.5 ggr.das viertel i Rth. 
^2 ggr. w Courante Einiae /nigr ssaufiocle liehen ebenfalls zu Diensten, das ganze Kauft 
ioogko'eti iRthl.4g^r. das balbe^Rchl. i4ggr. das viertel 2 Rthl. lyqgr. inSilbergeld, 
oderloRthl. 8ggr. 5Rthl. 4ggr 2Rlhl. i4ggr. inFrd 'ora^ Rthl. Briefe und Gelder 
werden von auswärtigen Interessenten und L ebbabecn ftanco erwartet, und dagegen accuras 
te uud prompte Bedienung e folgen. Auch zlls Berllnet Zahlen ^ tterie kann ebenfalls alle 
beliebtge Satze bey mitgemacht werden. Breslau den) Jan. 1789. 

Johann David Wenzel, in der g - ldpnel, C onr am Ringe. 
(Zur Nachricht.) Bey dem ^uwhäntl r und Kalender-Faclor Mez ec auf dem 

Paradl platz im Rengebauerlschen Hause, der großen Waage gegen über, ist der Almanach 
der H eilinen aufdas Iahs 1789 m l 4ssgr. zu bekommen. ^ ^ _ ^ 

(Wohnung <u vernUe?l)en. sws der großen Oylauer Straßein No. 1192 ist eine 
Wohnung von 5 Gtuben, ^Kellern, Kuch^l, Gewölbe und Kammern zu rermiethen undaUf 
Ostern zu beziehen mehrere 

" ( ve r l oh rne Hündin . )^Es ist den /ten dies, eine weiß und gelb gefleckte englische 
Windspiel-Hundm verlohre^ gegangen. Wer selbige in Verwahrung hat, oder Nachricht 
davon zu geben weiß, wiro ersucht, solches in dem Hallerschen Hause am Naschmarkt gegen 

— . ^ 
D;eft Zeltunqen werden wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs und Sonnabends 

pl Breslau w Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
und find auch auf allen König!. Postämtern zu haben. 


